
Lehrerinnen machen sich fit:
Rechenschwache  Schüler
fördern
Rechnen ist für viele Kinder ein Problem. Aus diesem Grund
haben  die  Schulpsychologische  Beratungsstelle  und  die
Schulämter für den Kreis Unna und Hamm in Kooperation mit der
Universität  Bielefeld  nun  bereits  zum  zweiten  Mal  eine
Lehrerfortbildung zur Förderung rechenschwacher Schülerinnen
und Schüler durchgeführt.

Die  neuen  Fachlehrkräfte  für  schulische  Intervention  bei
Rechenstörungen. Foto: E. Hanfland – Kreis Unna

23 Lehrerinnen aus Schulen im Kreis Unna und Hamm dürfen sich
nach  einer  eineinhalbjährigen  Qualifizierung  nun
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„Fachlehrkraft  für  schulische  Intervention  bei
Rechenstörungen“ nennen. Schulamtsdirektorin Susanne Wessels
freut sich über den erfolgreichen Abschluss dieser Neuauflage
des Kurses: „Unser Ziel ist es sicherzustellen, dass an jeder
Grundschule  im  Kreis  eine  ausgebildete  Fachlehrkraft  für
besondere Schwierigkeiten beim Mathematiklernen vorhanden ist.
Mit den neuen Fachlehrkräften sind wir da auf einem guten
Weg.“

Der Hintergrund des Projekts ist ernst: Studien identifizieren
regelmäßig einen Anteil von rund einem Fünftel aller Kinder
als Risikogruppe, deren mathematische Kompetenzen so niedrig
sind, dass sie später in der Berufsausbildung oder im Alltag
vor  Schwierigkeiten  stehen.  Der  Anteil  von  Kindern  mit
schweren  Rechenstörungen  wird  sogar  auf  4  bis  6  Prozent
geschätzt.

Während  einer  Feierstunde  auf  Haus  Opherdicke  erhielten
folgende Lehrerinnen ihre Qualifizierungsbriefe:
Kreis Unna: Cordula Büchting (Wittekindschule Lünen), Sabine
Leveque-Emden  (Ev.  Grundschule  Ergste),  Claudia  Müller
(Friedrich-Ebert-Schule Kamen), Beate Hojenski (Ludgerischule
Selm), Doris Bennemann (Goetheschule Bönen), Adriane Hosang-
Wiebelhaus  (Friedrich-Kayser-Schule  Schwerte),  Britta
Kirschbaum  (Grundschule  Auf  den  Äckern  Selm),  Barbara
Dierschke  (Hellwegschule  Bönen),  Ilona  Göttker-Kaltwasser
(Katharinenschule Unna), Janine Kortenjann (Overberger Schule
Bergkamen),  Petra  Sonntag  (Wienbredeschule  Werne),  Verena
Erlenkämper  (Wiehagenschule  Werne),  Anna  Schaumann
(Pfalzschule  Bergkamen),  Vera  Gottlob  (Schillerschule  Unna-
Massen),  Caroline  Weghake  (Gemeinschaftsgrundschule
Fröndenberg),  Gabriele  Protzek  (Schillerschule  Bergkamen),
Adriane Paul (Osterfeldschule Unna).
Stadt Hamm: Marion Kneuper (Lessingschule), Frau Schratz (Von-
Vincke-Schule),  Kerstin  Rolland  (Karl-Orff-Schule),  Silke
Krehling  (Gebrüder-Grimm-Schule),  Martina  Hötger
(Johannesschule),  Katharina  Horn  (Overbergschule).


